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Streiks und politische Schieber.
Sa  dem Berliner Verkehrsstreik und dem wilde«

EisenbahnerauSstand erfährt unser Berliner Dr . P .»
Mitarbeiter von zuständiger Stelle:

Der Berliner Verkehrsstreik dauert und .»rändert fort,
und die „wilden Wagen" nnd sonstigen Fahrgelegen¬
heiten können natürlich nur zum geringen Teil Abhilfe
schaffen. Sehr beachtenswert ist es hierbei, daß die Be¬
nutzung dieser Fahrgelegenheiten an sich in der Haupt¬
sache nur für die Befferqcstellten möglich ist. und daß sie
überhaupt vorwiegend im Westen Berlins , dagegen nur
sehr spärlich in den Arbeitergegenden zu finden sind.
Die ausständigen Angestellten der Straßenbahnen , der
Hoch- und Untergrundbahn nnd der Omnibusse schaden
also in erster Reihe denen, mir denen sie sich doch eigent¬
lich durch Solidaritätsqesühl verbunden kühlen sollten.
Neue Verhandlungen find zurzeit nicht eingeleitet , da
die Verkehrsgesellschaften angesichts des unter Bruch
des Tarifvertrages  heraufbeschworenen Kampfes
auf dem Standpunkt stehen, daß dieser Kampf durch-
gefochten  werden muß, und auch dre Regierung der-
tritt die Auffassung, daß setzt vvnNachgebennicht
die Rede  sein könne. Im übrigen rechnet man dar¬
auf, daß vielleicht sclion der Samstag als Lohntag, der
in diesem Falle ein Nichllohntag ' ein wird, auf die Aus¬
ständigen ernüchternd wirken könnre.

In seinen Wirkungen noch wert einschneidender und
bedrohlicher als der Verkehrsstreik ist natürlich der
wilde und partielle Ausstand der Eise n dahner  für
die Reichshauptstadt , da er deren Versorgung mit Lebens-
nntteln in Frage stellt. Bisher ist es der Eisenbahnver-
waltnng gelungen, den Personenverkehr im großen und
ganzen, wenn ruch mit starken Verspätungen , aufrechtzu-
erhalten . Dagegen sind im Güterverkehr  bereits
Stockungen eingetreten , vor all-em auch infolge der
Streiks der Arbeiter rn den Maschinenwerkstätten. An¬
gesichts des starken Reparatu :oednrfnif,es unserer Loko¬
motiven und Wagen bedeutet hier jchon ein kurzer Aus¬
stand einen sehr erheblichen Ausfall.

In der Dreimillion -nst.adt Berlin  machte sich das
auch bereits in selff bedrohlicher Werse bemerkbar. Zwar
ist die Brotvecsorgung zunächst gesichert, da in Berlin
große Mehlvorräte auf Lager sind, und auch die Fleisch¬
versorgung funktionierte vis jetzt, da es sich nur um sehr
geringe Mengen von lebendem Vieh handelte, die nach
Berlin kommen. Doch halten die Landwirte  schon
jetzt mit den Transporten zurück in der begreiflichen Be¬
sorgnis , daß das Vieh infolge der Transportverzögerun¬
gen zugrunde gehen könnte, nüe das bereits mehrfach
geschehen ist. Am schlimmsten aber ist die Katastrophe
der Kartofre ! veriorgu » g . da die Zufuhren
völlig ausgeblieben sind, und infolgedessen schon in der,
letzten Woche keine Kartoffeln mehr zur Verteilung ge¬
langen können. Desgleichen hat die Zufuhr von Ge¬
müse und Obst völlig aufgehört nnd die Markthallen
sind leer. Welcher Notlage Berlin entgegengeht,
laßt eine Nachricht aus der Cbarits erkennen, wonach
dort die Ernährung der Kranken  in Frage gestellt ist.
Man sollte meinen, diese Tatsachen, die Bedrohung
dreier Millionen mit der Hungerblockade  und der
Umstand, daß durch die Verkehrsstockungbereits Nah-
rungs mittel  im Werte oon ungezählten Millionen
verloren  gegangen sind, io daß dadurch dem ange-
bahnten Sinken der Lebens in ittelvreise  ent-
gegengearbeitet wird , sollten eigentlich die Streikenden
Kur Besinnung bringen.

In der Tat scheint es, daß der Erlaß des Eisenöahn-
Mlnisters O e s e r , welcher die En t l a ssu n g der Be-
amten und Arbeiter androht , die sich nicht zur Arbeit
ecnfinden, von den: besonnenen Teil der Arberter - und
Beamtenschaft mit großer Befriedigung begrüßt worden
ist. Die Regierung ist auch fest entichlosien, die A r-
b e r t s w i l l i g e n zu schütze n. nnd sie hat zu diesem
Zweck für eine weitgehende militärische Siche¬
rung der Bahnhöfe und Bahnanlagen
Sorge getragen . Auch ist Vorsorge getroffen, daß die
Arbeitsunwilligen durch andere Kräfte ersetzt werden
so daß man hofft, in Bälde den vollen Eisenbahnbetrieb
wieder aufnehmen zu können.

Eine Besserung der Lag» erwartet man vor allen!
von der wachsenden Erkenntnis , daß die eigentlichen
Drahtzieher der Bewegung hinter den Kulissen poli¬
tische Schieber  teils aus der Kreisen der Unab-
bongigen,  teils aus denen der Svartakiden
und Kommunisten  find die ja in einigen Streik-
versammlungen unvorfichtigerweise ihr Programm , näm-
nch die Proklamrerung der Räterepublik,  enthüllt
haben. Emen inerteren zugkräftigen Beweis hierfür
«voet ein weben im Zentralnit der Eisenbahner einem
wilden Rat » aufgefundenes Flugblatt,  von dem
vort viele Taufende von Exemplaren beschlagnahint sind,
und worin die Eisenbahner zum Durchhalterl im Streik
wrfgefordert werden mit dem Hinweis darauf daß es
«eu*. J >er pp o Ie-t ar i sch en D i ktastnr den Weg zir

ebnen und für die Errichtung der Räterepublik zu
kämpfen". Mit der Auffindung dieses Flugblattes ist
der Katze die Schelle nmgehängt. und man har cs nun¬
mehr ciktenmäßig, welches Endziel die feit zwei Wochen
in Berlin residierende .Reichspertretung der Unabhän¬
gig?« Partei " i-envlgt.

*

Der Berliner Verkehrsstreik.
mz.  Berlin , 8. Juli . Wie die „Volkszeitung " erfährt,

wird der Berliner Vollzugsrat  sich im Laufe des
heutigen Tages mtt dem Reichsarbeitsministerium in Ver¬
bindung fetzen, um durch dies: Behörde einen Druck auf den
Hauptausschuß auszuüben . — Der Bürgerrat von Groß-
Berlin wendet sich in einem Aufruf an die Verwaltung der
Bahnbetriebe und fordert diese aufi den Streikenden ein
Ultimatum  zu stellen. Der Verkehr auf der Ring - und
Stadtbahn soll von heute ab in vollem Umfange wieder aus¬
genommen werden.

mz.  Berlin , 7. Juli . Der Streik der Straßen - und Hoch¬
bahn-Arbeiter dauert fort. Am Nachmittag hielten die
städtischen Straßenbahner auf dem Bahnhof Knieprobe-
Straße , die Hochbahner auf dem Bahnhof Gleisdreieck. Ver¬
sammlungen ab, in denen wieder aufgefordect wurde , weiter
auszuharren im Streik , um die Forderungen durchzusetzen-
Die Angestellten der Großen Berliner Straßenbahn wollen
morgen nachmittag ebenfalls hier znsammentreten , um dr»
Streiklage zu besprechen.

mz.  Berlin , 7. Juli . Zu dem Berliner Verkehrsstreik
erfährt die „Deutsche Allg. Zeitung ", daß die Straßenbahn¬
leitungen an dem Standvunkt festbalten, daß ein Spruch des
Hauptausschuffes nur auf Ersuchen beider Parteien gefälltwerden könne.

mz.  Berlin , 8. Juli . Früher , als man befürchtet hat,
haben, wie der „Lokalanzeiger" meldet, die städtischen
Arbeiter und Angestellten  beschlossen , mehr An¬
sprüche zu stellen: der ausgestellte neue Tarif sieht u. a. vor
für ungelernte Arbeiter eine Mehrforderung von
acht Mark  für den Tag.

Für und gegen den Streik.
mz.  Hamburg , 7. Juli . Die Abstimmüng der Eisen-

bähnbeamten - und Arbeiterschaft im Bezirk Hamburg-
Altona ergab nach den bisher vorliegenden Zahlen die ein¬
fache Mehrheit für den Aus st and.  Die Meinung
geht aber dahin, daß die Delegierten eine Zweidrittel -Majo¬
rität für das Eintreten in den Ausstand für nötig erachten,
und daß sich eine solche nicht ergeben  wird.

mz.  Harburg a. d. Elbe , 7. Juli . Der Streik der Eisen¬
bahner hat sich auf sämtliche Betriebsstellen ausgedehnt.
1500 bis 2000 Mann sind ausständig.

mz. Bremen , 7. Juli . Die Eisenbahner von Bremen
baben in einer heute abgehaltenen Versammlung beschlossen,
vorläufig nicht in den Streik  zu treten , wollen je¬
doch in den Betrieben eine Urabstimmung vornehmen lassen.
Es ist ein Telegramm vom deutschen Eisenbahnerverbanö
eingetroffen , in dem es heißt, die Arbeit nicht nieder-
z u t e g e n, und wo dieses geschah, diese wieder aufzu-
nesmen.

mz.Magdeburg , 7. Juli . In einer teilweise sehr erregt
verlaufenen Versammlung der Magdeburger Eisenbahner
wurde mit großer Mehrheit der Beschluß' gefaßt, nicht i n
den Streik  zu treten.

Der Streikverlust in Frankfurt a. M.
mz. Frankfurt a. M., 7. Juli . Die Eisenbahndirrktion

teilt uns mit : Der durch den Streik den Eisenbahnarbeitern
allein für Frankfurt -Ort verloren gegangene Lohnverdienst
beträgt (fiir 32 000 versäumte Tagswerke) 520 000 M. ; der
der Allgemeinheit angerichtete Schaden dürste das Vierfache
dieser Summe betragen.

Der Friede.
Um die Ratifizierung.

Versailles, 7. Juli , »üfcmenceau  überreichte
gestern abend dem Präsidenten der deut'cher Fried »ntz-
delegation in Frankreich. Freiherrn v. Lersner , die Ant¬
wort  der Alliierten und Assoziierten auf die Note, be¬
treffend die Ratifizierung des Friedensvertragcs . In
der Antwort wird gesagt, die Ratifizierung müßte sich
auf sämtliche Akte,  die ein Ganzes lildsren , oc-
ziehen, also auf den Friedensveclrag »albst und das
Protokoll und die Vereinbarung , betreffend d,e Be¬
setzung der Rheinland ». Diese Dokumente bildeten die
Friedensbedingungen und feien ffnes vom anderen un¬
trennbar . Aus diesen Gründen könnten oie drei Akta
niir als einziges  Ratrfikarionsinstrnmsnt angesehenwerden.

mz. Berlin , 7. Juli . De: Staatenausschuß
hat der Ratifikation des Fried .»nsoeciriges zugc-
st i m m t.

Aufhebung der Blockade am Samstag,
mz. Rotterdam , 8. Juli . lDrahtüwicht des Wiesb.

Tagblatts .) Wie die „Daily Mail " behauptet , hat das
Schiffahrtsamt bereits Befehl gegeben, daß sofern am
Donnerstag die Ratifikstion des Friedensverstrages
durch Deuffchland ange,zeigt wird, die Blockade  gegen
Deutschland am SamSlagfr >ih in vollem U m-
fang aufgehoben  werde. Lloyds irr London nirmm

am Freitag zum ersten Male feit Kriegsausbruch wieder
Versicherungen  für Schiffsiransporte nach
deutschen Häfen  an.

Pagrevision und Postkontrolle nach der
Ratifizierung.

mz. Bern, 7. Juli . Wie der Pariser Korrespondent
der „Neuen Zürcher Zeitung " schreibt, wird die end¬
gültige Ratifikation des Fciedensvertraqes mit Deutsch¬
land wed t r die unmittelbare Aufhebung der
P a ß r e v i s i o n noch der Postkontrolle  zur
Folge haben. Für die Dauer der Übergangsperiode sind
von allen englischen und französischen Sicherheitsbehörden
mit Rücksicht darauf , daß di» Gefahr des E i n d r i ri¬
llen s bolschewistischer Propaganda  immer
noch besteht, Sondervorlchrifren festgesetzt worden. In
dem Maße, in dem Deutschland seinen Willen beweist,
werden die jetzt geltenden Bestinimnngen gemildert wer¬
den. Äußerungen militärischer Kreise in Deuffchland
über die Aussichten einer Revolution in Frankreich ver-
anlaßten die französischen Behörden auf der Hut zu sein.
Die Militärzensur  wird sortbestehen.  Auch
die neutrale Post wird von d »c Zensur betroffen.

Das Abkommen über das besetzte Gebiet.
mz. Berlin , 7 Juli . Wie die „Deutsche Allg. Ztg." zu

dem Abkommen über die besetzten Gebiete effährt , hat trotz
der grundsätzlichen Annahme das Auswärtige Amt wegen
der ungewöhnlichen .Härten des Abkommens nochmals
Clemenceau Verhandlungen vorgeschlagen.
Clemenceau hat sich zu Besprechungen grundsätzlich be¬
reit  erklärt . Die Verhandlungen werden vom Reichs-
Ministerium des Innern geführt , das den Unterstaats¬
sekretär LewaId  beauftragte , den von ihm zum Reichs¬
kommissar für die Rheinlande ernannten Rogierungs-
präfidenten von Köln, v. S t a r ck, nach Versailles zu be¬
gleiten.

Aus dem besetzten Gebiet.
mz. Ludwigshafen, 7. Juli . Den Bemühungen des

pfälzischen Notabeln-Rates ist es gelungen , bei den franzö¬
sischen Besatzungsbehörden durchzuseyen, daß die wegen des
Streiks ausgewiesenen Bergarbeiter  in ihr«
pfälzische Heimat zurückkehren  dürfen . In einigen
Tagen wird die Einreiseerlaubnis erteilt werden.

Die Auslieferungsfrage.
mz. Amsterdam, 7. Juli . Laut „Tllegraaf " wird

Sir Henry Dalziel heute im englisch»n Unterhause an
die Regierung die Frage richten, ob bereits Verhand¬
lungen  zwischen den Alliierten nnd den Niederlanden
über die Auslieferung des ehemaligen
Kaise  r s stattgefunden und wenn :a, zu welchem Er -
gebnis die Verhandlungen geführt haben? Der parla¬
mentarische Mitarbeiter der „Times " bebt hervor , daß
das Wort Auslieferung im Friedensvertrag nicht ge¬
nannt werde und daß dieser Fall auch im gewöhnlichen
Gesetz nicht vorgesehen sei. Jeder Schritt , der in dieser
Frage unternommen werde, sei ein Novunl  in der
Gesetzgebung.

mz. Versailles, 7. Juli . Die „Humanittz" beschäftigt
sich mit dem angedrohten P e o z e ß g e g e n d e n d e u t-
schen Kaiser.  Man sehe nicht rin , auf Grund »welcher
juristischen Paragraphen prozessiert werden sollte. Diese
Paragraphen seien nicht vorhanden . Wenn man sie erst
schaffe, seien sie jedenfalls nicht anwendbar . Das Gericht,
das eingesetzt iverden soll, könne nicht gerecht urteilen,
denn die Richter seien nur »B a l l st r e cku n g s b e a m t e
des Sieges  und sehen in dem Angeklagten nur den
Feind.

Die Anszulicsrrnden.
Düsseldorf, 7. Juli . Der „Düsseldorfer Zeitung"

wird von neutraler Seite geschrieben: Es verlautet , daß
bis jetzt 16 7 P e r so n - n auf der Auslieferungsliste
stehen. An ihrer Spitze der Kaiser,  dann folgt de:
Kronprinz.  Von höheren Offizieren sollen verlangt
werden H i n d e n o u r g, L » d e n d a r f f, Falkenhayn,
v. Einem, Heringen, Kluck. Mackensen, Baseler, Liman
v. Sanders , Falkenhausen, der als Vissings
Nachfolger Gouverneur von Belgien war , und
unter anderen General v. Heinrich, der frühere
Gouverneur von Lille. Aus de» Kreisen der Marine
werden Tirpitz,  Capelle . Hipver , S che er , Mücke,
Graf Dohna,  der Kommandeur der „Möwe", und
unter anderen noch 53 U BoorSkommandanten gefordert.
Von Staatsmännern soll di» Auslieferung v. Betb-
mann Hollwegs  gefordert werden. Ferner die
Staatssekretäre des Auswäcrigen Aints v. I a g o w und
Zi mm ermann,  sodann der frühere Staatssekretär
Helffcrich  wegen dessen Propaganda für den
U-Bootskrieg. Den Schluß der Ausiieferungsliste bil¬
den einige Privatleute , an ihrer Spitze steht Röchling,
den der Verband als Rarqeber Lndendorffs bei der Ver¬
nichtung der belgischen und fraiizösischel'. Industrien an-
sieht. Einzelne wünsch::, auch Walter Rathenau
und Geheimrat N e r n st vor «Äerrcht gestellt zu schen.
Rathenau soll als Äkgarusatoc des deutschen Kriegs roh-
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stoffamts der deutschen Heeresleitung . den Rat gegeben
haben , ans belgischen Fabriken Maschinen und alle für
Deutschland verwendbaren Metalle herauszuziehen . und
Geheimrat Nernst gilt bei dem Verbände als der Erfin¬
der des deutschen Gaskrieges.

Gens , 8. Juli . (Drabtbericht des Wiesbadenermz.
Tagblatts .) Das „Echo de Prris " ttsskl tvissen, daß die
Prozesse gegen die deutschen Generale  in Paris
durchgeführt werden würden . Paris würde dann , sagt
das Blatt , das Schauspiel  erleben , etwa 60 deutsche
Generale als Angeklagte zu sehen . Die ersten Prozesse
gegen die Mitglieder des deur ' chen Generalstabs würden
Ende September  vor sich gehen.

mz . Amsterdam , 6. Juli . (Reuter .) Die britische
Admiralität reichte eine Liste von 71. deutschen Marine»
oder anderen Offizieren ein , darunter viele Untersee-
bootskommandanten , die besonders barbarischer Taten
beschuldigt sind . U. a. wird , ihnen vorgeworfen , offene
Hafenstädte der englischen Külte bombardiert und
Minen unter ungesetzlichen Umständen gelegt zu haben.
Einige der Genannten befinden sich augenblicklich in den
fänden der Engländer . Alle alliierten Regierungen
stellen eigene Listen  der Personen aus , die ausge¬
liefert werden müssen . Die vollständige Liste wird der
deutschen Regierung innerhalb eines Monats nach In¬
krafttreten des Frieden svertrages mitgeteilt werden.

Die WasfenslMstandskammission.
Berti« , 7. Juki . Nachdem von deutscher Seite vorge-

fchlagen war , der Waffenftillstandskommission, die bekannt¬
lich bis zur Ratifizierung des Friedens nach Düsseldoff über-
gesiedekt ist, eine Zivilleitung  zu geben, an deren
Spitze Oberbürgermeister Wilms  tritt , verlautet über den
weitern Dienstbetriob folgendes : Es begeben sich von Spa
nach Diilfeldorf Major Remmerling mit der Unterabteilung
für die Rückkebr der Kriegsgefangenen  nebst
zwei Ordonnanzoffizieren , deren Hauptaufgabe sein wird,
den Verkehr zwischen Düsseldorf und Köln, dem Sitz der
interalliierten Waffenstillstandskommission, zu sichern; ferner
Majcr Schütz mit der Unterabteilung für Transport¬
wesen  nebst zwei Eisenbcchnkcrnmissionen. Ferner begibt
M dortbin die Militär - Generaldirektion,  30
Perlenen im ganzen. Die Übergabekommrssron rn Aachen
wird aufgelöst. Fchr . v. Hamme rst ern,  der Vorsitzend;
der Waffenstillstandskommission, befindet sich zurzeit auf
Urlaub rn Stettin . Er dürfte eine militärische Verwendung
an anderer Stelle finden.

Die Wiedergutmachnngskommrssion.
mz. Versailles , 7. Juli . (Havas .s Die Zusammenkunft,

die heute morgen zwischen den deutschen Vertretern und
denen der Alliierten , die mit der Bildung der Wredergut-
machungSkammission betraut sind, stattfinden sollte, wurde
nicht abgehalren,  da die deutschen Vertreter erst an:
20. Juki in Versailles eintreffen.

Dänemark und die schleswigsche Frage.
me. Kopenhagen, 7. Juli . Minister Stauning,  das

sozialdemokratische Mitglied der dänischen Regierung . er-
klarte gestern in einer Rede zur Lösung der schleswigschen
Fraoe : In Zeitungsartikeln und Reden stellte man dre
dänischen Sozialisten als Halbdeutsche  hin . Man be¬
schneie fie sogar als bezahlte deutsche Agenten, Re der
WiÄewereintgung Rordschleswigs mit Dänemark entge^ n-
arbeiteten . Das mutz nun aufhören . ^ Dre st>zialrstrsche
Partei beschäftigte sich oft mit der nordschleswigschenFrage,
jedoch ohne sie zu parteipolitischen Zwecken auszunutzen . Wrr
erzielten rn gemeinsamer Arbeit mit den deutschen Partei¬
genossen eine Verständigung,  dre dre Abtretung Nord¬
schleswigs sicherte bei gleichzeitiger Anerkennung des Rechts
rmserer Landsleute , selbst die Entscheidung zu treffen , ohne
Feindschaft  hervorzurufen . die durch andere Gvenzver-
handlungen entstehen würden . Aber wir wirkten auch oft
den Versuchen entgegen , deutsches Gebiet zu annektieren
weil dies für unser Land zukünftig ein Unglück fern wurde
Datz wir einen solchen Einflutz ausüben konnten, darauf
sind wir stolz, und dagegen haben wir das Ab
stimmungsrecht  derjenigen Terle Schleswigs aner¬
kannt, wo die dänische Sprache und dänische Gesinnung zum
Ausdruck kamen, somit auch in Flensburg , Wrr werden dre
Flensburger Bevölkerung willkommen heißen, wenn fre sich
dahin aussprechen sollte, als dänische Stadt tmedernnt Däne¬
mark vereinigt zu werden. Aber wir werden auch werterhrn
die Versuche bekämpfen, die N a tion a lr tatengru nd-
sätze zu fälschen,  wo für Abstimmungen unter fremden

Bevölkerungen alles andere als nationale Rücksichten be¬
stimmend sein sollten.

Der englische Frftdensffiertag.
mz . London , 7. Juli . (« eurer .) Im Unterhaus gab

Bonar Law bekannt , daß de : l 0. Juli zuin öffentlichen
Feiertag für die Begehung der Friedensseier erklärt
welchen wird.

Vollkommene Revision des Vertrags für
Deutsch-Österreich.

mz. Bern , 7. Juli . Wie der Pariser Korrespondent der
„Agence Centrale " erfährt , ist die Überreichung des deutsch¬
österreichischen Friedensvertrages infolge einer voll-
kündigen Änderung  in der Haltung der Alliierten
gegenüber Deutsch-Österreichs verzögert  worden . Um
Deutsch-Österreich nichr in die Arme Deutschlands zu treiben,
,sei eine vollkommene Revision  der teritorialen
Klauseln sowie eine Revision der wirtschaftlichen und
finanziellen Bedingungen vorgenommen worden.

Zur Heimkehr der Kriegs gefangenen.
mz.  Bern , 7. Juli , Die belgische  Eisenbahnverwal-

tung hat die notwendigen Maßnahmen zur Heimschaffung
der deutschen Kriegsgefangenen getroffen . Zahlreiche Kriegs¬
gefangene sind bereits an die Sammelplätze für die
Heimbeförderung geschafft worden.

Grohthüringen oder Anschluß an Preußen?
Weimar , 7. Juli . Wie eS beißt, haben angesichts der

großen Schwierigkeiten,  auf die die großthurmgffche
Bew-gung stößt, maßgebende Leute in Großchüringen den
Beschluß gefaßt, wenn der Freistaat Großchüringen m dem,
Maße , wie es bisher vorgesehen ist, als vollständiger Frer-
staat nicht zustandekommt, sich mit großchurmgischen Ge¬
bieten als geschlossenes Ganzes an Preußen  anzu¬
schließen, damit aus jeden Fall die Kleinstaaterei
aufhört.  Maßgebend sind für diesen Entschluß m erster
Linie finanzielle Gründe.

Zum Fa» Emonts.
Dz. Berlin , 7. Juli , Von zuständiger Stelle wird mit¬

geteilt : Von dem in den Tageszeitungen bereits veröffent¬
lichten Brief Emonts ' ist Haupttatort für die ihm zur Last
gelegten strafbaren Handlungen das Rheinland , insbesondere
Köln °̂ ort und in den lwnachbarten Orten des Rhein¬
landes sind auch die Teilnehmer an seinen Handlungen zu
suchen und zu verfolgen. Lediglich aus dieseui Grunde ist
deshalb an den Efften Staatsanwalt in Köln zunächst die
Anfrage gerichtet worden, ob er bereit ist. dre wertere Ver¬
folgung Emonts ' und seiner Mittäter zu übernehmen . Wegen
einer Überführung des Emonts nach Köln ist öon fjter aus
nicht das geringste veranlaßt worden. Tine solche konnte
auch nur von dem, Ersten Staatsanwalt in 5̂öln erst betritt
angeordnet werden , nachdem er di« Sache übernommen hat.
In diesem Falle würde es sich aber nur um Übergabe des
Emonts von einer deutschen Behörde an eine andere deutsche
Behörde handeln . „Behördliche Maßnahmen , welche dre
.Kompetenz des deutschen Richter» zugunsten des englischen
Kriegsgerichts cnisschalten", das he:ßt also eure Aus¬
lieferung Emonts an die Engländer,  die nach
8 9 des Reichsftrasgesetzbuchs ungesetzlich wäre, sind von
keiner Seite in Erwägung  gezogen worden. Auch
von der Reichsregierung ist an eine Auslieferung des Emonts
nie gedacht worden.

Eichhvrn.

Die Nationalversammlung.
_Beb *« , T. 3*5-

Dräfident Fehrenbach eröffnet dir Sitzung 2.SS üyr.
tz-z ist eine Gesetzesporlaße über die Anrechnung der wähttÄ,

des Krieges zurnckpelcgtenX t e n ;t 5 e i t eingeqaiHM. —
Thowsensibelkeiner Fraktion, vierter Wahlkreis Vchlc-wtg-Holstem)
har sein Mandat nierergrlefi — Der Beirat des gtettjgntmi mu mS
des Innern . Abtcilnng Elsaß-Lothttngcn, hat emen telegraphisâu
Einspruch gegen dir Misachtuug des S e l b stb e sti m m u » Ss--
rcchts Elsaß . Lotbringens  in , Friedensvertrog
reicht.

Das Haus setzt darauf d,e
Beratung der Derfassungsvorlage

beim fürsten Abschnitt über die Reichsgesetzgebung(Art LS) solch
Dre Aba. Frau Agnes u. Gen. (Unabh. Soz.) oeontragt emen

Zusatz: Der Relchawirsschastsrat beteiligt sich « l derGeietzgel'Ung
»ach den Bestimmungen der Verfassung. — dtegre-migskommisi^
Tr Prentz wendet sich gegen den Antrag der Unabhängigen
bittet, es bei der Bestimmung zu belasie», m der ganz klar und korr^
ausgedrückt wird, daß dl« Gesetzesvorlagevon der Rerchsregrerung
rder aus der Mitte des Reichstages eingebracht werde. — Die Ab-
sttmmung über den Antrag der Unabhängigen dl«bt zwesstthast.
Die Auszählung ergibt 119  Stt 'nmen dagegen,md 89 Sttm-n« stw
den Antrag Agnes. Tos Hans ist also nrcht beschlnßs - yig.
Der Präsident beraumt um %3 Uhr d,e nächste Sitzung .ans 3 Uhc
an in der Hlssnuilg. daß bis dahin die zur Beichlugwssung ev«
forterliche Anzahl von Mitgliedern erscheine.

Der Präsident erökfnet dre zweite Srtzung um 3.05 Uhr.
Der Antrag Agnes (Unabh. Soz.) wird abgeleynt. ^ ^
Bei Art. 73 und 74 keanlragt die Deutsche Bollspartei Mcercĥ g

des Art. 74, welcher besiimmt- Ein vom Reich»tag beschlossen« Ge¬
setz ist vor der Verkündung zum Volks  en i s ch e,.d Mbrinmr,
tmnn es der Reichspräsident binnen eines Mona s bestimmt 2we
Unabhängigen beanttagen die Fassung Dre Retcksrrgwruug hat em
Gesetz vor der Verkündung binnen einem Monat nach der Schluß,
absrimmung im Reichslag zur Volksentschetdungs" bringen. D«
Mehrheiissozialisten beantragen die Fassung: E/" Sewtz rst ^ m
Volksentscheid zu nmerbretten. wenn em ZehrAlder Stmrmberech.
tigten es binnen zweier Mrnate nach der Schlußabstuwimmg uu
Reichstag fordert.
über

Abĝ Dr . Heinz- (Denlsche Bolksp.): Der «nsschwß hat gegew-
- D - Vorlage die Möglichkeit, daŝ „R-s-r-nduwe« hK ^ be-

schränken. Diese" Autdelnüng' beruht auf der Tendenz starken Miß-
trauen- gegen die gesetzlich berufenen In,tanzen. — Abg. Dr^ Del.

Vcrli « . 7. Juli . D .w frühere Berlin « : Polizei-
präfibent , der unabhänqioe Abgeordnete Eichhorn , rst
nunmehr heute vor dem UntersuchunzZausschutz der preu-
tzischen Landesversammlu n î erschienen.

Lebensmittelunruhen in Italien.
mz.  Bern , 7. Juli . Die Regierungsdekrete über dre

Preisherabsetzung  der Lebensmittel und Bedaffs-
artikel haben in den meisten Städten Italiens zu einer B e -
ruhiaung  geführt . Nach den hier vorliegenden ZertungS-
meldungen sind Unruhen größeren Umfangs gestern nur rn
Mailand und Turin  vorgekomnren , wo zahlreiche Ge¬
schäfte geplündert wurden . Die Brirgecmeister h<cken ans
Grund der ihnen verliehenen Vollmacht ber Strafe soforttger
Konfiskation der Waren eine Ermätzrgung der Preise um
50 Prozent angeordnet . Die Gemeinden gaben dre Aus¬
fuhren von Leberlsmitteln verboten. Ähnliche Maßnahmen
wurden in allen Teilen des Lande? unter Auffrcht der
Arbeitskammern durchgeführt.

Verkebrsnöte in alter Zeit.
Das Reisen ist heute in einer Zeit der VerkehrSstrekks, der

Überfüllung und Unordnung gewiß kein Vergnügen . Aber
wenn wir über die Langsamkeit 'der Beförderung und über dre
qu-aWolle Enye in foen  ConpeS stöhnen, so sollten wrr uns auf
einen Augenblick das BW eines Reffenden vor 100 Jabreirm
die Erinnerung rwferi, um daraus Trost zu ichopfen- Der.
Marm der knarrenden und schüttelnden Prjtkutsche, der frie¬
rend, grün - und blaugestoßen, bei Nacht in ti erster Dunkel¬
heit für eine kurze Strecke Tage brauchte, war doch noch schlim¬
mer dran als wir steuchzutage. I . N. Hecht, der Vaedeker jmex
Zeit , bezeichnet als Hauptersordernis Kr den Deutlichen
Paffaarer " : gute Leibeskonstitution und chrfftliche Geduld, und
Carl Jul . Weiber rät dem, der keine Frau habe und affo die Ge¬
duld weniaer kenne, einmal nach dem Norden Deutschlands zu
retftn . da"werde er fie lernen . Ludw'g Börne 'hat in seine':
„Monographie der deutschen Posffchnecke' dre Leiden dos
Reffenden in jener Zeit des deutschen Bundes humowoll ge-
Mkdert . Andere urteilten aus ihren Erfahrungen heraus
lütterer . So schreibt C. I . Weber in seinen „Briefen eines in
Deutschland reisenden Deutschen" (1826) : .Bei unseren Reffen
befolgt men das Motto : Komme ich heute nicht, so komme ch
morgen . Da die Postillone gerne einschlafen. so tut man nicht
iibel, eine kleine Schelle mit sch zu führen . Der Postwagen
pierbt dos herrlichste Mittel gegen Hvpochondrie, ist jedoch, wie
die Seebäder , für alte und schwache Personen ein zu heroffches
Mittel . Kein Schwager hat mich je aus der Fassung gebracht;
KmjM  aber mancher Postmeister mit der Frage : Wollen Sie
äleich weiter ?, die Hoffnungen erregte , weche erst nach vielen
Stunden in Erfüllung gingen . Minche wollen ein Miitag-
oöcx  Abendessen an den Mann bringen , andere ein paar Pferde
und drehen einem matte , nusgemergelte Ackergäule an." Nack,
den Postkursbüchern brauchte man van Königsberg nach Ber¬
lin imrideitens eine Woche, von Frankfurt nach Stuttgart zwei
Tage . Ein bezeichnendes Genrebild gibt Rahcl Barnhagen m
einem ihrer Briefe , in dem sie schildert, wie die Pisst in einem
Gäßchen Magdeburgs ttotz allen Blasens des Postrllons 'Nicht
netter kann, weil erst in einen der vorstehenden Wagen a>.ls
«irrer VachdSe M>-« äck° he-abgetassen wpLea .. F >« denchhe

Postwagen scheint recht eigentlich für den Botaniker eingerich¬
tet zu sein", schreibt Chamisso, „indem man nur außerhalo
desselben ausdanern kann und dessen Ganz berechnet ist,  gute
Muße zu lassen, vor- und zurückzugehen. In der Rmht ward
auch nichts versäumt , da man sich am Morgen ungefähr ans
bentf el&ein Punk ^ wr-eiderfind ei. too m«an am Aoend ^ >rher
war ." Irr s-ein-sm ErrnneruntzAbuch ..Vor 60 J -ahren gim der
Kultnrhfftoriker Gustav Klemm eine Schilderung der Straßen
aus der Zeit nach den Befreiungskriegen . Auch aus den besse-
*en stieß man alle Nasenlänge auf fuhii -efe
und arge Hohlwege und mußte jeden Augenblick nach dem Rand
zu lenken, weil die Mitte des Weges grundlos geworden
war . „Da mußte denn der Fuhrmann gehör'g aufpassen:
kam er an ein Loch, so suchte er ein paar Steine oder Baum-
äste zu erlangen , um sie hineinzuwerfen . Er hatte ubmgens
stets eine Radehacke bei sich, um selbst nachhelfen zu können.
Daß an/ ivlct.cn Straßen fortwährend Unfälle und llmsturze
aller Art , Beschädigung an Wagen und Pferden , Arm-, Bein-
und Rippenbvüche an der Tagesordnung waren , versteht sm)
von selbst, ebenso daß das Reffen langsam vonstatten gmg.
Es gab gewisse Stellen , die wegen der daselbst sich wieder¬
holenden Unfälle einen wohlbegründeten Rui hatten . Man
nahte ihnen mit Angst und Beben und atmete , Gott^dankend,
neu aus . wenn man glücklich vorüber war . Für die LicherHai¬
der Straße , d. h. die Sicherstellung der Reisenden gegen Raub¬
anfälle , war der Grund - und Gerichtsherr derselben allerdings
verantwortlich. Dcffür erhob er auch eine Abgabe, genannt
das Geleite , obsckwn es ihm nicht einsiel, jemanden wirklich ge¬
leiten zu lassen. ' Das alles gehörte nun zu den wesentlichen
Bestandteilen der Poesie des Reffenden in alter Zeit , von der
noch heute Leute schwärmen, die damals nie eine Reise unter-
n,cm inen staben. Sie haben das Elend der alten Landfttoßffi,
Fahrzeuge , Gasthöfe nicht selbst erlebt . Damals reffte me»
mand ohne Not." Beffpiele für diese Beobrchtungen findet
man in Fülle in jeder Reffebeschreibung der Zeit. Hier se, nur
noch an die bekannten „Jugenderinnerungen eine» Mten
ManneS " von Kügelgen erinnert , wo man dem Postkuffchen-
elend fast auf jeder Seite begegnet. So erzählt er von den
beiden Postkutschen, di« zwischen Leipzig und Dresden mngen:
„Dre eine stich dermalen , daß Leib unb Seele Gchrhr

Aus Aunft und Leben.

brück (« matt.): Das Bclksöcc,ehren. lehne« wir emmüttg ab
Die Masse der Wühler ist nicht die geeignete Instanz, ew° gesch.
geterische Jr .ttiattve auszuüben. — Abg. Kat;e»ftein (« oz.). Wlr
leugnen nickt, dass da? Rcsercndum unter Umstanden lortschrM-
hemmend wirken kann. Iedcnsalls mntz aber, toam b«
Irctuna einem starken Bedürtms, das ,m Volke herrscht, mcht Rep.
chrng ttäw . die Sehnsucht vestehen. d -ß allein durch d,e Souveram.
tat des Volkes ein Eescv zustande komme. — Rerchskomrnssar Do,
Preuß: Die Anträge drenei: dazu, dre Verfassung vollkonstnen u»
Äerstchtlich zu machen. — Atg. Dr. KockvKassel(Dem.): Das Volkch
das beste und sichersteK-ntrrllorgan, Msser als rrgstd eineK -mnn«
oder sonstige Körperschaft. - Abg. Eoh» (Unabh- Soz-b 2^
entscheid bedeutet cm neuer Gedenke, rst aber em rrchttms Mitttt
fuv oic Sßolitiftetuno ber Maste — Abg. Dr. Duarck (Doz„). Dre
Schweiz hat die besterr Erfadrungen mit dem Referendumĝ raÄr
es ist ein Bestandteil der Demokrat,-, racrEi
in die Verfassung cmszrrnehrnen. — Abg. Dr. Delbrück(Deuticy-
r.atl.): Wir lehnen das Volksbegehren ab. weil es sich hserber um
Tinae Laichelt. di: in der Lfientlichkett noch nicht hinreichend er-
örtert worden sind Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Hlwh-
umn« (Dem.) tverden die Arck 73 und 74 unter Ablehnung aller Ab-
änderuvgsanträge unverändert angenommen. .

Bri Art. 75 wird ein Alwndcrnngsanttagder Eozmld-mRratM
und ein StreichnngSantrag der Ilnabhangtgen abgelchnt und d«
Artikel in der F-.fsuns des Entwurfs angenommen. — Es folgr so-
dmin die Annahme des Art. 75. Darm folgt die Beratung de«
6 Abschnittes „Die gtoichävcrwaltung. Abg. Onarck berrchtä ube:

78 — Di " Art. 7b bis 87 werden ohne Erörterung nach oen
Au- schußbeschlüssen angenommen. — Bei Art. 88, bett. TelwhM-wcten bittet der bovrische Gesandte v. Prrger »nd der Rcichs-
konnntllar Dr.̂ Prcus: um vorläufige Aussetzung der Berattmg DaL
Haus ttitt jedoch diesem Wunsche nicht bei. — Abschnrtt2 des Art. 88
Uttmmt : Verordnungen jeder Art -Aatzt dr- Rerchsregternng mck
istlsttmmunq der R ei chs r a t e s. .Die Reich-reai-rung kam, oiest
Befugnis intz Zusrimmung t-es RerchLrates auf den Postminyta
überttagen̂ : ^ oz.) beantragt Sttetchuna des ArttkeL
Rack, der Bereinheitlichnng des Poitwesens hat die Mitwirkung de-
Retchsrttes keinen Sinn mehr. Außerdem ttttt die Bestimmungm
Widertvruch zu Art. 77, wo da? Derordnungswesen allgemein ^
recelt vstrd Rach kurzer Debatte wird Absatz2 des Art. M gematz
dem Anträge Stemkops gestrichen, im übrigen wird der Attrkel am

fie" e|eftronmt «*e« über die Reichsetsenbahnen  Wwdeu
ebne Erött -nung anqenrmmen. — Art. 97 gibt dem Reiche das Recht
aÄ Übernahme der sch ' fsbaren Wasserstraßen.  Ein 8»
mttniamer Antrag de« Zenttums, der Demokraten»md der Deutsh-n
Bclkspartei will die Nutzung der Wasserkräste und die Regelung^
allgemeinen Gebrauchs der Wasserstraßen den Landwn rcherlass«»
Art 97 wird unlerändort angenommen. Der übrige Terl des letzt«
Abschnittes nird unrerändert angenommen. Hmzugefugt wrrd m
Antrag sämtlicher Parteien, außer den Unabhängigen, em «rt . 100a,

das Reick alle Seezeichen  übernimmt. Dann verMw
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vcnei-nawder ye-trenrtt zu werben, daher besonnene Leute to*
andere etwas gelindere zu wählen pflegten. Doch war auch
d'eie noch immer von der Art , daß man bisweilen vor « chmev«
zen lauü aufschrie. Im Winter oder Lei schlechtem. Wett^
kam man oft überhaupt nicht weiter, weil niemand sein
schirr än diese Jahreszeit wagen wollte".

* Arthur Ehrens fi. Arthur Ehvens , der 5 Jahrelang j>e®*
Nassau iscben Landestheater angehörte, der feinsinnige Künst«
ler, der ein Mter von kaum 39 Jahren erreichte, ist heute nach»
plötzlich verschieden. Gestern ckbend noch in der Vorstellig
„Othello" wurde er in der Roll« des Jago , in der er sich ooo
dem hiesigen Publikum verabschiedete, geradezu beffpiell«
gefeiert . Franz EtErth , der auch zum letztenmal austrat m«
die Rolle des Othello verkörperte, war ebenfalls Gegenstm»
herzlicher Ovationen . Wohl keiner der zahlreichen Anwesens
und der Kollegen dachte davan. daß sie einen Abschied pö
immer von dem beliebten Künstler Arthur Ehrens feierten. J*
ist in seinen Lefftur^ en so bekannt, daß es sich erübrigt , mehr
darauf einzuge'hen und sie nochmals tm einzelnen zu beweis
Jedenfalls wird Arthur Ehrens 'hier nicht so rasch oergessal
werden.

C K . Hohe Preise für moderne Meister. Sehr bed^
tende Presse wurden auf einer Londoner Auktion für Werke
der französischen und hollündffchen Malerei des 19. Jahrhn^
deriS gezahlt. Die berühmte Sammlung des kanadischen Kurip'
sommlerS Stt George Drummond , die bei seinen Lebzeita>
in Montteal viele Besucher anzoa, wurde versteigs»'
Daubignys  Meisterwerk „Die Heimkehr der Herde" braw^
7800 Guineen (der Friedenswert der Guinee bettug 21,60
Ein anderer Daubignh ging für 3600 Guineen in cnrd̂ °
Hände über - Corots .Glückliche Jniel " brachte 68M
Guineen , eine Abendlandschaft desselben Meisters
Guineen . Ein kleines Bildchen von Dega«  wurde für 219"
Guineen verkauft . Ein Werk vrn Mattis Maris „Mädche»
mit Ziege" wurde für 3699 Guineen versteigert, WauHllS»
Bild . PWsen " ßür 3990 tzjvmee«.
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Mesbadener Nachrichten.
Frauenbewegung und Friedensarbett.

^Estag fand Ml Restaurant „Roknid' .
f ' Äis  statt . Fräulein Dr.

berichtete über den I nterna rio nale n
kJt \ J  Ur tottl 12- bis 17. Mai in Zürich »e-
^en ^ ^ rm̂ ^ ŝ ^ ^ ^ Eberufen von dem Jnternatio-

Franen-ausschuß für dauernden Frieden, der gebildet
tt-niihiah? -IW?  te « » Frauenkongreß im Haag im
Litii , t Ul bem  Kongreß waren 12 Länder

vertreten, tn Zürich waren 147 Delegierte a iS
a !lf ,e, OT? ' 3 Australierinnen hatten es nichtgescheut die atoei Monate » Pit» _ /:: :

Wiesbadener Tagorarr.

ä  die
E Zukunftswerik des Friedens. Die erste Reftr-vlv VW (VVr 'rtirr ihnrt hem O - _ _oes Urieoens. Die erste Rcho-

lu-wn^ die 1916 im Haag von den versammelten Frauen ge-
t .kfar̂ srr6' a l  Segen die Greuel des Kriegs, der

k̂ ere und vi-hundertjährige Kultur-
Menschheit zerstöre. Der Nus der Frauen von dw-

ma>lS verhallte ungchort. In allen Lände-n hatten die Frauen
SEÄjH 1 bT Tn «d« l W arbeiten, die Äersöhnnng, die

^he-beizuführen, überall mit dem
^folg . Die Friedensvorkampserimren wurden in

allen Landern, von denen Berichte eingingen, von ihren Re-
Ŝ u^ en verfolgt m» -n. jeder denkb/ren W^ e ^ L Er-

chrer Aufgabe behindert. Endlich hatte der Krieg ein
2h »* unl>  grauen berieten, ihrem Haager Ent-

-men Internationalen Frauenkon-weß, um bei
der Frledensbedingungenpraktische Skorfchläge

r̂ ten zu können. Durchs die schlechten Pott- und Ver-rerbeltnrsse  trat der Kongreß aber erst zusammen als
^ ' tige Sriedensvertrag bekannt wurde' wurde

^ina ..' in der Versammlung große Emvörung laut imrd die
Engländerinnen brachten eine Protestresolution aeaen die in
Versailles vorgeschlagenen Friedensbedingungen ein welche
ebne Debatte einstimmig angenommen und sogleich nach Paris-
Versailles gedralstet sowie an die Regierungen aller Länder

^ ^ ierten geschickt wurde. Die Referentin
verlos die Resolution ebenso wie eine Anzahl weiwver Reso¬
lutionen und berichtete ferner von dem harmomssckmiÄ
M,ch"n^ ^ bn der Frauen , von der Kraft und Zi-versicht die
auch sie nach dlöser Tagung beseelt und die sie veranlaßt troi-
L L 'ub« l Geaenwart fiir eine Zukunft zu arbestem in derd̂e Volkerliebe an die Stelle des VölkerkmffesÄ
^ leŝbnerin warnte die Anwesenden davor, sich durch di-

Verhältnisse in Haß und Bltteckit zu ä kerem
daran, wie viel die Frauen aller krlegsthrê en

£?rnbkl ,ßCJ-lttl£« ^ ben und las einen Brief herzlichen Inbails
<vfr;j* n o’ e Französinnen, da sie liicht von Anfang dem

Kongreß beiwohnen konnten, als Gruß an die deut¬
schen Frauen geschrieben hatten. Um den gefaßten Be ick küss»r-

Verwirklichung zu verhelfen, wurde das Provisorium
enws Internationalen Frauenausschusses aufgcgeben und niav

Ki m t Schluß ihrer emstundigen Ausführungen fo'--
& <*■* M -tgl' eder M  Jr ^ enligaf "öusra ^en, uim <jixdb tn einer  ßr r §orubh <> mr;^ ,

B-a be n für dieses Menschheitswer? zu srbert'en Nacbl-e'b.d ŝ'
ter Debatte deren anfängliche GeyensAe sck M .Nick
glichew ergaben die Listen eine Michliedeczabl bon 60
OTter denen auch eine Holländerin und eine Italienerin sich be-
krna soll ‘Zrl * Mtgliedewe-hamm-“ 10U cen  Arbeitsplan für die neue Ortsgruppe aufstellen

«Ä üffiÄ Ä & Älfe

&Ä !ÄffAE, “ ,£
«*•*** L « ÄS ÄÄ .SS1*”

ää ää .ä » . k  s$ ?S > r

Kxbev m  at b Vereins . Luisenstraße 26, bewirkt

>;'ÄÄttE 'K ÄÄ “;
teftäir» ,&'e ^n «hm-̂ uny tzer AuffiMl-

«S
tao AJtZrßfl ^olgt . Vom Kammertag ist die Ernricö

■ToS 8S ?ä 5 Ss ; k
Fristen für Patente und Gebrauchsmuster ZTtZ

| | en die Kommunalisierung dieses

von Berufsämtern werden E 'nwendunawmseitens
8 ,j? °nrmer mcht erhoben. Don der geplm,ten^ üns m^
t L ^ sordnung wurde Kenntnis ge ^ mm^ .
mSr *)* Ministerialvorlaye wird bei den Jri^ rZL
S„C Kenntnisnahme zirkickieren Ein
^ rag 2U Abnahme der i-heoretischen Mcistervrüfur ^ l 'n, ml
ßterfc 'S *? 5 urse uEr WlnahL Aer wurde
en «f?ieC? den PvüfungsL >mmiffionen aber an-^ -venellt , bei den Prüfungen die Lehrer der « nrle
4er Som® 16  Volstantssitznntz war die 268. iVt dem Bestehen

innrer, immerhin ein Beweis für die fleißige Arbeit
der Kammer geleistet wird . Die ^« S Ä.

16fr̂Hionen Mark Aufträge übernommen und
verte .lt, in der Haurtsache »” 5 « ?

^ ■rw;; "sen, Ŝchw ellenkränz -n, Militärbe-

ujjr Bit»o«'f » « mSiS’SSiSiSL 'E
M srts  ÄÄÄÄRg «ÖÄÄ

h P^ sn^ bchulferren im Landkreis Wiesbaden . Aus Grund
-"? ^ iungmi der Regierung in Wiesbaden . Schu^ btei-

Mss ^ . j^ e SanldvÄ -m Einvernehmen mit den Herren
für  bi - Bolkssth iler.

JHfen Ä® 1 ™ und in den Städten m t ländlichen Terbäit.
Wiesbaden für 1919 » TffS

L-w vom 30. Juli bas emfchl. LSlW ^ zK

. , s» « ..und Georgenborn vom 20. Juli big einfchl. 9. August;
'' ' in ^ ' Ĥelm und Hochheim vom 20. Juli bis einichl.

10. August; 4. 'Schierstem vom 20. Jul - bis einschl. 10. Auaust;
-1- .Tu 't bis einschl. 13. August: 6. Auringen,

^ -i Vrcckerrherm , Delkenbeim, Diedenbergen, Erbenherm,
Kloppenheim, Massenheim, MedenL' ch.

.cordenstadt,̂Rwmbach, Sonnenberg, Wallau und Wildsachsen
Julibis  16 August; 7. Eddersheim, Weildach und

Lncker vom2k. Juli bis einichl. 17. ?lugust.
o „ ~ ß on. der Einquartierung. Die Befcchungsbehörde des
s" nd kr eise  s Wiesbaden macht folgendes bekannt: Es ist
°e|«nnt geworden, daß verschiedene Einwohner ihr Mobiliar

L° ber»,̂ 'lwe!se verstecken und durch dies Verfahren die
Besatzungstruppen einschränken und ihnen ihre Rechte voreat-
ri taJ:  Dle 'Einwohnerschaft wird divrus aufmerksam geinacht,
loa ,Ä tn der Gewohnheil der französischen Armee

an Pribatwohnunqenzu vergreifen oder dieselben gar
z-r plündern. . Infolgedessen sind alle Wohnungen, die von

requiriert werden können, unter der persönlichen
Bürgermeisters wieder mit dem ent-

, n Mobiliar ausznstatten, ivenn für die betressenden
w.vte. kerne Transportgenehmigungerteilt wurde.
fr,i,.rrrjr!|ier6 rae"i~S. buch. Nach -einer Bekanntniachungder

M-Horde des Lanükreises  Wiesbaden ist oas
,on n^ n' ' lndros Erzählungen aus der deritschen Geschichte"

ife " Oberkommandierenden der alliierten Armeen
en Sf m0t̂ \ ^ bei  dieser Bücher müssen diesel-

flil N la <Tuf  Hrem Burgermei-steramt -ab' refern,
und de Buracrmeister werden die Bücher bis zum 11 Juli
*er <2tif̂ ‘ ^ bsonen, die na ch dieser Zeit noch im Beiitz sol-
^u ^ stnd und fortfahren , sich derselben zu bedienen,

]vurhT eittn̂tat im Gefängnis. Wie berichtet,
Sul 4vockE <Ä ^ ^ Dwnstmagd Luisse Knapp  ausL-urzbach bei Saarbrücken, die unter dem falschen Namen Berg

in  Dienste trat, sich Diebstähle im
W « 3000M. schuld lg gemacht hatte und wegen früherer
S SLÄf " ' steckbrieflich verfolgt war. festgenommen.

^ -.^ ^ ^ gessangnis, wo die Diebin einqeliessert und
beschäftigt wurde, überfiel  sie am Frei-

^ "dend plötzlich die Aufseherin  mit einem schweren
^Ersuchte, sie zu ermorden. Die Überfallene

ihrm InnMr 9' '! ^ Wehr, fiel jedoch schließlich/ kaum
Mithin Ihr t - su ®' Äen' währenddessen die
b ebrn ihr die Schlnssek wegnahm und durch das Tor nach der

flüchtete. Es handelt sich bei der Attentäterin
aebt̂ e E Person, die allerorts auf Diebstähle aus-

h^ t stch vermutlich noch in hiesiaer Gegend auf. Un°
suruckgelassenenSachen befinden̂ sich wertvolle

Klerder, welche augenscheinlich nickt zu ihren Bärbältnillen
Die D̂iebin ®ief aSr" 1 herz 'irühren scheinen,w rl’ Wir schon gelegentl'ch der Derösientlichuna

ein kräftiges Mädchen uS
Hauptiache durch eine an der rechten Hals feite von em-p-r

nopevation herrührende Schnittwunde er-nntlich. Die

%r  Sru -mf ^ W ieb°^ Urzeit wieder auf dem Weg
Einmalige Zuwendung für Kriegsbeschädigte der

Mai'd I ° M'̂ Z ^ i^ N'.-ngsbürft" ist der Erlaß von:M.-V.,->Bl S . 130) auch auf die Marine in folaen-
a «nsg ^ hut: Einmalige Zuwendung für Krimis-

s ^ Ä ? ÄS ? S St  SÄÄSSM & gund Wilhelmshaven zur Erstattung an, Verrecknuv, er
Unter .IrLbeschcLe " ^sinv

vom Feldwebel abwärts zu verstehen
suEeitsstörung slG^ sî Z"^ uf.̂ ob^ !ef? als" DreMl

^reckend werden die Bq-irkskommandos angewiesen d-e Re

m ^n Marrne-^ ntendanturen in Kiel und W.ck,
helmshaven zur 'Erstattung anzufordern. 1

— Wertbriefe an Gefangene in Frankreich v„
bn-ef-en an Gefangene in -Frankreich sollen mögliebst fett <2rt
i ch lag e aus unglafiecte-m Papier und hatssbarem

SZWZZMZ

OZWZLZ 8 Ln ' chtmehr beigesügt zu werderû ^ ^ itserklarungen

B-etrögt durchschnitölich 90 bis 1̂ 0 5ßrtweul 5ya

LLZLZMESM

ÄÄÄ » ä 'Wä “ "■

Juli ai -sae geben werden. S -e wer dm betM i r ■
den Posta-nstalten eingogangenW % »rfe f Ä fti *?*
ne « heißen, ÄTÄie Ä2 £ t T f
kesonderes Verlangen und z-mäcktt nur in fllilllJl auf
-cn den einzelnen Käufer abgegeben Cs können^
gröbere Mengen bestelit werd̂ Dipsk ^ rden dann' ^

ReichSpojtgebiet, tn Bayern und Wüfttem̂ g. Mtig^

Noch? auf ^ BLLg verübt Si» ^f & Ö 'if 2g£ Ä^ e,ÄbSS/fo ,sfe
4 .Pfund joeifee französische Kernseife. 20 Stück gelbe Kern

Aveud-Ausqavs. Erstes Bkatr.' Tekke»
teilungen über den Täter oder den Verbund der Waren auf
Zimmer 18  im Polizeidirektionsgebäude.
rtt<.F.n7 3» [8‘«&e sieittchriilen find zur Einführung in das besetzt»
§Ä '" . « laubt: Slfifienieme Tiirschuutz.Zettschr.ft (Dacmstadt), Rot-
duch der Auslant-ipreßs. Geueralverband für Parital der Herl-
Methoden, Fi 'ckhakluut,. Deutsche Töpfer- und Ziegler-Zeituna,
Id °stsraphischs Chronik Metall und Erz. Urschrsit für Elektro!!

\a'0ßl 0 ^ e Rundschau lt. Mitteilungen, Freuden des
^ »nnels, Wichtige Miticllmipen Lb«r die St . Joseph Bucherbunoes-
£ ? * Leben und Leiden, Das Friedeuskmd, Zeltshrist des

SS “ , denlschen Sprachvereins, Drogenhändler, Weiblich«,
fflMÄro » «5V & b -att. Kirche und Haus. Frauenarbich
fllh !ß 1 ß C‘r:CtlUll lßi t^'  Kraft und Licht, Sonntägliche Predigt,

Pvtschafi, Sonntagssreude, Di « Apothekerzeitung,
ticr. 1S2. Entscheidungen und Mitteilungen des

^ • Awtbche Nachrichten des Reichsversiche.
Amtliche Mitteilungen der LandeSversicherungs-Anstalt

lSÄ nl ,r  Tusie 'drrs. Die Arbeiterversorguna, Versiche-
Oldenburg, Leipziger Drogisten-Zeitung. Modezeituilg,

MctrrtrZb Kammacherzeitung. Zeitung fw

Wiesbadener Vergnügungsbahnen und Lichtspiele.
b -rgi!ügu„uspalast „tziroß. Wiesbaden". Die gegenwärtigen

Variete-Vorstellungen dauern nur noch einige Tage. Am Freir^
Söb rLÄ ftnbVKCS bruefl , rut den Klavierhumoristen Adoss

V im'■ ? uIt >pi lb  lich der beliedte Mainzer Koniiker
SpiLpL v̂orgesehen *'  beiden Tagen ist ein besonder«

Aus Provinz und Nachbarschaft.
im iitw e| 1®°.̂ **)'. ®- stnli Das 9. französische Armeekorps Do*
Schichplah° angelegt̂ ^ -wischen neun Dörfern belegen«
a Frickhosen bei Limburg lLahn), 7. Juli . H« te morgen
eir Ctn Autcmobil , das mit 18 Personen besetzt war, gea«
leicht Vcn den Insassen wurden mchrere Person«

Gerichtssaal.
?n ^ iü-neinbrüche. Die Fahnenflüchtigen Wilhelm Krüger.
20  Jahre alt und Johann Becker, r'Zjährig, gingen als sie inicd
-um  E "ellos seinerzeit hier ankame'u, aus Rau§
Berw,d  dabei emen getreuen Helfershelfer in »ev
Woch imti « Ä ? k>en Jnvatid « Eug« Botta. der Beamter der
j: .°Z Schliebgeullschastgewesen und in gewiss« Bezirk« dec
St °dt̂ über Bille« und deren Bewohner so recht °r!enti« t wm ^
dü Drê i^ dî BiUo? ,? M . vergmgenen Jahres brachen
im Ob« r? x ^ bnerals Hohenstein ein, der damals rwch
dw frubpr do? ^ ,. ^ und ^ ssen Billa unbewohnt gewesen.
Kn , «. r3-- beschützen hatte, wußte genau Bescheid».
Lttte linnunge Ö'epcttflanbe, Kleider, Wasche, Tevvrche Gardinen
Gr d- und Silbe »sacken, darunter eine Anzahl sildeme Bestecke ^
schub? ^Dm,̂ ? °sv'? s° und Wappen trugen, Pelze, 4 Duutzend Hmd.
iw» « i Glaser, gefüllt unt eingemachten Früchten und Ge-
mnr ri '®mrn? ttf  Gauner an sich und schlepptensie fort ES
«i * Lit - <cn,oe- daß man mehrere Haushaltimgen damit
t^ »o S -,nmcn - Der Wert des gestohlenen Guter be.
trug »ach Fiieden -preisin rund 2i000  M . Vor, diesem seinem oe.
stöhlen« Eiocutun, sab der General kaum etwas wieder Um «

verschiede,,« Gegenstände zu gelangen, erbrach das
f trA er *I aa 26  Sch 'öffer. Festgestellt würde, daß da;

der d̂ ste '"ck Kleider einem Schneider bracht«^
dafür 600 M bezablte. Heute beschäftigte sich die Straskammermrt

diesem En-bruch. Die berurteilte K. zu 7 Monaten Gefänmttwo^
demselben der Amnestieerlas noch Zugute kam, B ,u i I -chr

Snil » ' 3" 1 stndr 6 Monaten und 2 Wochen. Der
baocn.0 61 Iam toC0e” Heblerei mit 4 Monaten Gefängnis

Neues aus aller Welt.
ÄiSfflt ! Ä ** a ,fe &Ä £ , ig
tea «ä ‘z  ea ^ tÄ
fo schnell beigelegt worden ist und nicht auch auf den Eisenbaüu-
^ | ekNonLbe5irk Kassel üdergegriffen hat, an vier verschieden«
Stellen m den Stuck- und Eilguterschuppen vorsätzlich anoeleat
Een . Das Feuer kroch mit großer Gewalt hervor, da gro^

"üb Benzol ihm gute Nahrung boten. Von d«
GstLueerschüpp« aus wurden die dort stehenden, zumeist mit Lebens.
• re-, beladen« Guterwagen, die infolge des Streiks
iü!,^ !̂ Ä ^ "b" elllonsbezi>k Frankfurt a. M. nicht nach Südd« tsch.
üind weiterxefahrcn werden konnten, vom Feuer erarifsen Das
Feuer war so gewaltsam, daß an ein Eingreifen nicht zu denken war.

6ii?p,'« <r? tI0iten  Eliassermangel und eine ungünstige Wind.
Achtung die Lescharbciien Ter Schaden ist sehr groß, da auch die
Eilguterschuppen»amtlich nieder brannten, die zum größten Teil höchst.

Äöl:rung°n>iltel enthielten. In diesen Schuppen sowie mich
|H.»ben Eilgnteiw ag« befanden stch amerikanischer Speck, Ll , dänische

bollannschc Butter, Fleischlonserv« , Zucker und sonstige
Lebensmittel, die seit iL Tagen im Bahnhof Bebra in lang« >zua.
L" ^ n zusamm-i,gestellt warm, von der Eis-nbabndirektion KaM

*“ “ “ ®» “ -

Ä 1» ?«,tz  i* 85 , *s
abgebrannt sind. Das F« er vernichtete ungeheure Vor¬

räte an Au-ri.stuilmgcgenitan1« usw. Die Explosion eines Patron « .
|??ers hatte den ^ rand zahlreicherNebengebäude zur Foige. Der
Schaden rst sehr teirächtlich, di« Ursache ist noch nicht bekannt.

12«/.

, Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.

| Commerz .- u . Disc.-B.
i Darmstädter Bank • ,
, Deutsche Bank: . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. £. DeutschL
Oesterr . Kredit -Amt.

Handelsteil.
Berliner Börse.
Kurse vom 7. Juli 1919.

8/721 Reichsbank

<eife (Hakbpfün^ tückeV^ 10 B̂ Fergen m ^ die Ä
ftc .en , Die hiesige Kriminalpolizei erbittet ett ' ^ —etwaige Mit-

so
30
18
U
12
10
15
10>/>
8

20
30
22
16
7

22
25
30
30
25
20
12
30
15
10
28
12
16
15
18
22

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad . Anilin u. Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheifl .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-üebers .-EIekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielel . M. .
Dtsch . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder FarbenJ.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts.
Geisweider Eiseuw.
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke

In V»
154 .75
123 .50
111 .00
196 .50
161 .00
138 .75
114 .50
101 .00
119 .00
148 .50

Harpener Bergbau .
Hindr . AuHermaaa .

oo.oo
930 .00
185 .00
189 . 50
148 .75
335 .00
201 .25
101 .25
250 .00
132 .50
200 .00
145 .87
177 .00
215 .00
207 .00
289 .00
223 .00
218 .75
296 .00
298 .75
265 .25
237 .60
164 .50
139 .00
230 .00
181 .75
206 .60
303 .00
169 .00
16U >0

Div.
8

39
26
12
7

17
16
8

20
12«/»
32
18
20
I«
17
11
20
10

Hohenlohewerke . . ,
Hösch Eisen o . Stahl
Ilse Bergbau

15
12V»
15
15
26
30
8

12
6V»
0

20
20
27
10
6
0
0
0
0
0

15
<

Kölligs -u . Laurabütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz MetalU . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisen bed.

Eis .-Ind.
- Koksw . .

Orenstein n . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan ! . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . •
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metailwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrix . .
Siemen » u . Halske . .
Südd . Eisenbahn ge».
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .

j Otavi Minen . . . . . . .

In %
115 . 50
918 .25

00 .00
163 . 12
167 .00
178 . 50
273 .00
124 . 75
166 .00
157 .00
231 .00
184 . 00
132 .87
142 .50
202 .00
176 .00
197 .87
313 . 00
145 . 00
191 .50
146 .75
190 . 50
151 .00
193 .50
226 .50
199 .75
165 .37
123 .00
463 .00
173 .26
188 .50
190 .50
221 .00
182 .00
100 .76
334 .00
102 .26
136 . 12
413 .00
127 .00

.1102 .00



4» DrcnSta«, 8.
Nene KoWeupreise.

Mo letzte Versa3?/B̂ £ vnd^ atsZbê oß au! Grund
ütheinisch-WesstFälischen̂ hleD-vu feste esetzten Hoehst-
der vom Beichswirt&chaftsmmister J * die Maipreise
u^ ise die Richtpreise  wie toW- M Nußkohlen
zu erhöhen: Steinkohlen ^ ” \ iTl .70 V , Koks allae-
um 6.70 M.. geringwertig Sorten um einschließ-
meiiium 8.50 M.. Breonkoks 1Uab  ig . Juli d. J-:
'lieh Kohlen, imd Umsatzsteuer. ^ ^ ^ 16  Juni und
Briketts um 2.45 M ah 1. EU u^ ise  Erhohuns der
um 9.10 M. ab 1. M . .J^ onS™choreiserhöhungen und
Brikettpreise wde “ do.ge von er auJaehobenen Fest-
einer intün '.Kchen und deshalb . jy-  Versammlung

SÄSKÄSSSÄÄ m.«. «°
“ W°r
as ää
verhältnismäßig engen Grenzern s t usetzeQ  und dem-
Roasenprms nicht viel über zu  bewerten,
entsprechend die j; e Prämien für frühere Ab-

£Sr dtevrwS dersPäten Getrefde

Eden a diesmaf *der z«la^^ e Vorechrtften * b ^ ügUchSchwierigkeiten gemacnt w • Kaution bleiben be-

Verkauf des Ssdtsslrdides ^ .AVer Kaulmaaa mcM mehr
Mengen gestatten, und ebenso^ raucher ^ verkaufen. son

. gl JTSÄi d" h- eiM - dler abdeee... -

_ _ _

SÄ & ***** waäKn:
1. 65*00  kg Gußeisen.
2. 4100  kg E;s«»schri-1t.o isüO  kg Bleche.
4 140 kg Zinkabfalle . ftt.Mäffcr, KeHricht-
5. Schmierseifen - Knbrt ^ a^ !arre « nsw.karren , »erfch. mernr ww* neuest

oufommentoft n«Ämitt«S 4 llfc ) vor der^ | ß
»Äte W .Streke.

Wiesbaden, den7. Inm iai • ^er Magistrat.

«E ^ -rKLDener Tagbia tt . ,̂

Industrie und Ränder.

» vor Roh eise nvovb and. legte ^^ denjetzten Jag
Preise für den Mmiat . u * 42' M Siegerländer Stalüeisen
wie folgt erhöht - Haniattt un - 4- • - = Gießerei -Roheisen
uffi  Al .50 M.. ^ u?°e„% *ßerei -Roheto ®
1 und 2 uir 33.o0 M-- jür  j uii stellen sich mithin
37 M. Die VerKaufsgnmdpreisefur “. lä dei. Stahleisen
wie folgt : Hämatit auf 430 5O ^ Siegerlä^
395 M.. Spiegeh -isen ^ M., 1 b ger  Gießerei -Roh-

g ' SÄI ' SSÄ » « d„ Erzpretee f

ÜDSt* Phönix -Trier Der bekannte Plan to : de”r
der GeweikschaJten Irier 1 • , .i Jt betr isb  ist nach der
Plünix -A.-G. für Bergbau und « utt̂ betm^ ^ forderte

Köln. Ztg gesede.t^ t. . . . erre icbt wurde . Dieses
Mindestzahl an mnbt -Gruppe mügroßem Eifer be-Ergebnis des von der Phoo “ kann  nicht weiter ver¬
triebenen XelSl 'riP»e Kreisen de- Gewerken des Tmör-Unter-3S ™™'*F ” Pla“
Öppositi(»i entgegengetreten.

Weinbau und Weinhandel.
Dl k Tuli Herr Fritz Reichardt , Wein-

m. Nierstein a. « «'-,5 Juh - Herr J?Numniern  Niersteiner
AMS KSä»  ötR 'S

m tsm
ff*»

Thermometer, ^
Ä PeauÄ mpro2.

761.0
19-4
12.876.S

Niedrigste Temperatu
9.27 Uhr abends 16.( •3 2S.1-

Wasserstand des Rheins

i . « » ■ f«
„ttdmiHaflC2̂ ^ ^ öffenttidi meMiidtenhäs " »«

28  MntzMe 28. UW

» « S'tÄdfSSiSvfgifeiÄSgiÄasÄ,ia ,s ''̂ ÄÄuS iiÄ^1
Sviesef mit Tium °an . l c ' «“f^ tcrfeffei, KMmer- ]
lisch mit Br °nze-Fmv " n. ein^ ^ u . Sessel. >»v6fe, giefflitetm- kwiion̂ juuu^ Schlüssel- und-IC. .. CPtTiritnrf'rts

Konsumverein
Büro: Hellmundstraße 45.

Telephon: 489, 490, 5149, 6141, 6142. 7U

Wir bitten unsere Mitglieder,_ _ a neeabfi gelangendendie zur Ausgabe gelangenden —

Kohlen - Karten
wieder auf uns überschreiben zu lassen . -

Lieferung ^ le ^ . _ „ neS  puhrwerR«
erfolgt durch Pre i $en

fr“ HaTb Cer "poUboimer Straße 172. -•

jäässää ä
»ä —- 3- ; : ; : :: la n,i

Haupricyrrrr ten« . ^

Fötalen imb moomhenen Jd rt ^ \Müamtn , H . Dornaas.
Handel: W. Etz. ^ ma Wiesdaden. rot» ** «!«.

Druckn. « erlag bet L- Schelle nberglchen Hofduchdruckereitn
Sprechitunbe der S toittletttttiqU « . 1 «N - _

Ia Pergament- TSPSS»- W
Einwickel»
Klofett- >
Carl I . Lang

Bleichstratze 85
«cke Walramstratze.

MÄodeil - wi>
LiMlMMlhS . '

NL '^ Ä ' ".rd" ^ L
'» Äffc , .

Hauben-

Hetze
Stck.

iStirnnetze
j38/40,echtes itaar

stck. l #35l -ee.
, 3 Stück 3.60 Mk.

bette , Uithtiibtnii

F-314

tnitotcexenwuuv^^ .c - - - ^^ -Krnderbert-Ln, ±.
mrte andere K̂etten, erf LÄulfer, Portier .,ffmvre«t«Tich. B-tt-
«orlaftcn. ^elle, 1 elea. MleidnnaÄstncke. iavanrsche

- jb ^ m. - - - . . |
Offeriere preiswert.

RMMMEWes . 20000 Ar. frin» Suclictisehettholz
» % ^ A,l6ÄSÄ Ofenfertig geschnitten und gekackt

ÄufeÄ ab LaK e" r ™ r prompten Lieferung frei Keller.
«kMLTWSkAML . 1 ab Lager oae® olni lcrill

wir llildlll

-» ® s
Kriseur«lipsel. NikolasstL».

d'KkkkÄE"
MsK °" E

Mrrmtiert lanM ^ 4®*%
nicht weich noch W *™
^ ^ fe-Bertrieb
Stau Baltb. Steinbrecher.

Gärtnerct̂ Nl - Stock«P-ilhe SEvrbr.

uftD-

Adam Bender
Auktionatorn. Tarator

iieickärtÄokal: M - nitz ktratze 28. - TUephon 1847.

Preutz. Klassen-Lotterie.
Ziehung der 1. Klasse laus. Lotterie am 15. n. 16. er. |

1/« V* Vs jkJkj- A,
R7SH « «•- I» « °
«0jC sind zu haben bei den staatlichen Lotterie» ®<

®iw«£bniettt: Schaft « , v. Tschudi,

K -R^ nstr. 50 Adelheidstr. 17  |

Wer Kriegsbeschädigte

ZmiMMe fli Sricgsö
in Mit» !.

r| f RRRRUb - mMmM  priedrichstr . 29.
Lager : Westbahnhot :: aoao .Fernsprecher

täglich frisch.
ctC'k. Mengen.
^ Molkerei Dr K°f̂ '

Niüchsträke 42-. ^»

, Wanzen
)@®@®ln-lt  DcÄnMlÄ«'»»
®*f | Lehman»^

AP - u .VerK^

Ein großer Posten gebrauchter, gut erhaltener

Auto - Dedten
_preiswert abzugeben.

SociBte[Blowiale j’  imoBrtatiim
H ©**dei *s ,4i *3ß ® 35 _ ——

WWW
SM®!®.



DienStag. 8. J «N 1S1D.

Ivd habe kreidt« deQä anzubielen gegen sokottigs Lieferung:
2000 Flaschen 1917 er „Medoc “ a Frcs . 5 .85
2000 Flaschen 1917 er „St . Emüion 44  ä Frcs . 6 . 35
2000 Flaschen 1916 er „St . Julien “ ä Frcs . 7.10
3000 Flaschen 1916 er „Marguux “ ä Frcs . 7 .60
1000 Maschen 1917 er „Beaune “ ä Frcs . 6 .35

in Kisten von 25 Flaschen frei verzollt einschl . Glas u. Kiste ab
Finzelne Kisten &25 Fl . werden auch abgegeben.

Bestellungen und Anfragen erbeten an
Antonio Mora , Markfsfr. 21, WIESBADEN. Tel. 1293.

Ferner offeriere ich auch:
Prima 72 % Marseiller Kernseife zu billigstem Tagespreis.

Wiesbadener Tagblatt. «barv -Ausgave- @rfh* Matt . Sekte 5.

ftadjt in vorn. Hanse 2=3*-
Wobn. mit Küche im erq.

Iichchluff, Äektr. Licht.
Rohe des Bahnhofs bevor-

, 5u«t . Off. u. 3 . 324 an
den TaaHl.-Berlon.

M öWWn
^gesucht. Herbst. Bismarck-

Rli >W« Mg
Ae Mn Belohn, abzugeben

" 19. Kaffesgesch.

Echte Marseiller Stück

zirka 75-Gramm -Stücke.
Hochfetthaltig , stark schäumend.

Pfg.

Spulwürmer,
Alleinverkauf : ra

F . Zimmermann , SÄ ?“

Devermim
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - und
Maden - Würmer.

Beinverkattf : Sthüteenhof -Apof jiefee , Langgasse 11. 643
Himbeer-

marmelade
«Wudkrt, b. Eimer 83 Pfd.
netto. 40 Mk.. Himbeersaft
mtt 85 % Jucker.

Deb. Bäch.
öermaortenftrafee 7.

_ Telephon 4717.
Erdbeeren,
Stachelbeeren.
Johannisbeeren.
Himbeeren.
Kirschen

billig beik. SlkWm
Saalaaffe 5.

NrDamen
mit

bleichem
Teint

Rose Pon-Pon
(Reichert ) Fl . Mk. 1.50

Parfümerie ^ 6 ^ 16
Michelsberg 6.

Die sichersten Mittel
M-»enWanzen

u. alles andere Ungeziefer
erhalt nran altbekannt nur
bei Kammerjäger Schmitt,
Helenenstvaste 11. P.
10 starke Fetkel

m  verkaufen.
Zrbenbeim. Neuaaffe 23.

JBotift-, Niis-SieZie
für Musen verkauft

E. Rebak.
msvankenistraste21. Bart.

M)  neuer A«
EÜ . ' Jianr , , billig zu
oeri. rriido rf. H-elencn--

lMnÜMAWU

N̂undstraste 9.7 9 __
®ett. Kleiderschr.,

Lische u. Stühle , Badew..
«mvandecke. Käfige. Säcke
Mv. zu verk. Gneisenau
Ittcme 15, Gemü seladen

Kapitalist gesucht
mit 200 Mlle zur Realisierung bereits abge¬
schlossener seriöser Geschäfte. Eilangebote unter
8. 32« an den Tagbl.-Verl.

»lls WMein alle!W
Wilhelm Vogler , Blücherstr. 48

FGroböenkmal- und Krieöhofsklmstj
' Iwresbaöenj niff £ t 3 jHMigi fhulMtuBQ

(Aold - Dublee) Sonntag.
29. Juni vestl. Gegen Be-
wbnung abzuMhen. Maul,
Worthst raffe 19. I._
, Sonntag , gegen 7 Uhr.
m der Nähe der Milchkur
an der Parkstraße eine
Feldarmbanduhr

lieg, gelassen. Deck Finder
wird gelten dieseLe ge«.Belohn. Parkitraste 93 ab-
zugeben, da teures An»
lenken eines Gefallenen.

Silberne

Armbanduhr

10®. Beieoming
1 Paar «effic w-aschled.

Handschuhe Verl. Donners¬
tag. Wembergstr., Taunus-
jiratze. Abz. Franks. Strt 3

,Ferl . Sonntag vormitta«Vorstecknadel, vestgoldeter
j Bogel mit Perle . Wieder-
brmger erb. gute Belohn,
votel Rohail, Zimmer 24.
Sonneikbevaer Straffe 11.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

faß MI«
| Gegr. 1860. Fern. 676.

Wallufer Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts . 821
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

Danksagung.
Für die so innige Teilnahme an dem

schweren , unersetzlichem Verluste , der uns
betroffen hat , sprechen wir hiermit allen,
besonders Herrn Pfarrer Dr . Schlosser für
die trostreichen Worte am Gärabe, für die
zahlreichen Kranz - und Blumenspendf/n
unsern allerherzlichen Dank aus.

Wiesbaden , den 9. Juli 1949.

Familie Wilhelm Schwein
nsbst Angehörigen.

Meiner lieben Schwester folgte nach vielem Leiden
gestern , vormittags 2 Uhr, mein lieber , teurer Bruder

Küchen- u. Schlafzimmer.
Einrichtungen.

Diwan . Chaiselona Tev-
vicke. Einzelmöbel all. Art
stets billia. Schreinerei

iLL ste r, .. LrjMickstr .̂ SZ,
, Sämtl . Kückengefchirr,
Tpvfe, Taffen. Bestecke,
Ernmvchgläser bill. Mack,

lenenstraffe 18. Bart.

MKe
oder Kette extra zu kaufen
gesucht. Zuschriften unter
D. 326 an den Taabl .-V>l.

FchrrO-Rahmen
alt , mit P«d.. ohne Reif.,
zu kaufen gef. Schumann.
Helkmundstraffe 27, B. 2.

Knöpfe.
feldgraue , 4loch., gesucht.
Stiev , Faukbrunnenftr . 9,
Laden._

Kleine Drehbänke
au kaufen aes. Blumer.
Mchelsbera 28. T. 3734

mSEm  I Gustav Goetz, Majora.D.

Bettwäsche
Kiffenbezstae u. Bettücher,
neu oder auch wenig ge¬
braucht, zu kaufen gesucht.
Zorn . Nikolasstraßc 16.

Antike
MöSel, HrzMane,Ee-
nWe, TW., EobMö,
Mer-SegensWe Md

^llVÄM zu hohen Preisen

für 2 Familien zu kaufen
«ei. Preis bis 50,000 Mk.
«onnestberg od. Merstadt
bevorzugt. Off . u. K. 322
an den Taaibl.-VeÄacn

Das Abholen
von Kohlen u. L >ks über¬
nimmt ab Bahnlager u.
Gasrabrik

Sebastian Heinrich
in Bierstadt . Vrivatstr . 1.

***?• Sonntag zwischen 12
> Mr vom Bahnhof h.
Göbenstr. Abzugelben gvg.
gute Belohnung Gölben-
straste 19. Mtb. Bart , r.

Brieftasche
mit Militärs-Papieren u.
Ausweis verl. zw. Hotel
Nonnenhor u. Kaiser -Fr .-
Rnrg 6. Gegen hohe Be-
Wn . abzu«. bei Simp «,
Nrederwaldstvake 6._

Sonntagabend schwarz.
Portemonnaie mit Inhalt
u Kurbauskarte verloren.
Geaen Belobnuna ab^ua.
Ltepntat Bis marckra. 18

Rolle
rot gckb., Scheismolevei,
verloren Sonntag abend
Albrecht-, Hevderstr. Geg.
Belohn, abzug. Lchlrchter-
straffe 8. 3. __

Im̂ bfunden Damenschirm.
Abznh. Lorelevrina 10, 2 l

Schäferbündin entlaufen.
Geaen Belohnung abzuaGoethe,trotze 1

im Lode.

Stickereimuster EnÜMfM

Guterh. Anzug
u. Neberzieher zn kaufen
«ei'ucht. Näh. an Bvaun»
Holen enst va-ffe 16.

> II ' ’ t .iUU/w4U

3eieg. Ironie
240, 250 u. 300 Mk.. drei
Ur gute Nuffb. SofaTische von 45—70 Mk.«8m
Kücheneinr., ant erb., bill

.„El« , 2tür . Spiegelschr.
M .Mk., mehrere sehr ante
Kleider,chr. von 100 Mk.
vn.. 3 eleg. Vertikos mit
Svregel von 160 Mk. an.
Nrehrere Betten . Wasch-
wmmoden. Nachtschränkch..
ÄNtraden , Federbetten,
Ustzn. Tische. Stühle für
Mche u . Zimmer , alles
wtw brllrg u. gut.

Aeivv . Bertromstr . 25.
Empire-Kommode
^sgl . 2 Biedestm.-Schreib,
EÜ «. sehr gM erh. Belt

?°nGrolman , Kavellen-
Lratze 41.

Eisschrank
_Beu- u Badewanne

zu verk. bei Peter.
1LD-D_nstraffe 17. 3

äschemangel

Perser
Teppich

2 Brücken aus Privathand
«egen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

a. für Blusen u. Kleider,
sowie Aufbaufen a. Stoffe.
Uhria, Mickelsbera 22 3.

Betten u. Polstermöbel
avbeitet sauber u. bill. auf.
Tepviche vevariestt Tapez.
David , Bertranistvaffe 29.

«rostest brauner
Iapsdhund. Goaen BelloHn.
Azua . Mattauieh , Lessing-itraste 7.

Linzolno

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,
ca. 300 eig. Auskunftst.

Saargasse 26.  jü Tel . 3061

IBei der Todes-Anzeige
j unserer Schwester

Gretchen
\ muß es heißen:

).  Kilb M-
Rita KilbZPh. Kilb

Selene Kilb.

Kitter äes Liseroeii Xreurss 1870

In groüem 8cbmer2:
Marie Goetz.

Wiesbaden , Sonnenberger Str . 16. den 8. Juli 1919.
Die Trauerfeier findet gemeinsam mit der für seine

Schwester Mittwoch , den 9. Juli , vormittags 10 Uhr,
in der Kapelle des alten Friedhofes statt 903

Rur a«f diesem Wege.

Verwandten und Freunden teilen wir tieferschüttert mit, daß
heute cckend unsere inniggeliebte Schwester, Schwägerin und Tante

MW
sanft entschlafen ist. Ihr heißes Sehnen ist erMt , sie ist wieder
vereint mit ihrer unvergessenen Schwester.

Die trauernden Hinterbliebeuea-i ,
Dr. Msred Ennert u. Frau

. Heinrich Kleinu. Frau
General-Oberarzt Dr. Tchmick n. Krau

nebst Kinder«
Bergassessor Paul SUtm u. Fra « .j
«dolf Klein
Carmen Klei«.

Wiesbaden, Siegena. Sieg, Hallea. S., Berlttr, *
den 7. Juli ISIS.

Bon Beileidsbesuchenbitten abzuseheu.
Beerdigung in aller StAe.

Zeih-Fernglas
6mal od. 8mal. zu kaufen
gesucht. On.  mit PreiScmg.
u. E . 323 Tacchl.°Berlaa.

Mikroskov
n:it Osl-Immersum . mrad.
1000fach Bengr., sofort ge¬
sucht. Pstets u. Fabrikat»
auaaSe erwünscht. Off . u.
F. 323 an den Daabl .-W.

Mittelgroßer
Kassenschrank

zu kaufen gesucht. Zu-
ickrrsten unter B. 314 an

u 2t. Diwan z. kauf. ges.
Peter , Hestmamfftr. 17.  3.

Altes
Bücher- oder Wäsche-
Schränkchen u. Kirschb.-
Bett zu kauseir «es. Off.
O. 94 Taajhl.-Zweiaiielle.

Nur aut erhaltene I erbeten._Möbel 500 Marl

Lanas Schreib- u. Berviel-
fält .-Stube , Bleichstr. 23 .1

Wer roMe sllh
beteiligen

Lei Ausbeutung einer Er,ftrrbim« bei hob. Gewinn .,
chcmcen mit GcschäftS-
führer . Posten ? Off . unk.
S . 322 an den Da«ihl.-M.

. Wer liefert trockenes.1- --1L0 Meter.

MW- 8cheWl>hI
nächste Woche in Gegend
der ob. Merstadter Str . 1
Preisangabe für 40 Ztr .,
im  Garten aufgestavelt,
unter M. 315 an den
Tagjbl.-Berla « bis Freitagerbeten.

Nach schwerem , in seiner Herzensgüte und Geduld ertragenem Tyndm
entschlief gestern abend friedlich mein geliebter Mann, unser treuer Vater

Sanitätsrat

Dr. med. < '{iH .MHV <T
Oberstabsarzt a. D, Ritter hoher Orden

im 63. Lebensjahre.
In tiefstem Schmerz -:

Lili Mayer.
Dr. Alfred Mayer.
Herbert Mayer.

Wiesbaden, den 7. Juli 1A9.

zu kaufen gesucht gegen
Kasse. Eva Kanncnber »,
Helenenstraste 16. Patt
Wohnuna Tel. 3129.

für Leben sversich. «egen |
MV - Sicher heir gesucht.Off , u. Z. 321 Taabl .-W.

-aste 16, Patt .. n " ? — »- -

M » lW Sebrjunöe.(•« io
zu kaufen gesucht. Angrb
«r . VreiS Mt « , Neu«, r

Die Trauerfeier findet im Hause Martinstraße 15 am 9. Juli , vor¬
mittags 11 % Uhr . statt . Die Einäscherung erfolgt in aller Stille in Mainz.

gesucht
Schloßdroaerie.
Marktstrake 3.
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^ Zedien -Koks ^
für Zenlralhelzungea

Wählen Sie meine Firma als Lieferantin.

KohlenhandlungC. Weygandf,
Büro : YorkstraBe S . — Lager : Wesfbahnhol.

Tel . 3365 . Tel . 2207.

Parfümerie

Die Kunsthandlung
Tief)»Keicfyard

Taunusstraße 18
unterhält stets großes Lager

stitgemäß gerahmter Kunstblätter,
geeignet für

Wohnzimmer,
Schlafzimmer,

Speisezimmer,
Salon asm.

tMd bittet um Beachtung ihrer
Schaufenster.

Bei Ausgabe der neuen

Bette
Größte Auswahl

Toilette-.Bade-n.Kernseifen.Parfüms,
pnder, Puderpapier, Schminken.

Kopf- u. Zahnbürsten.
Frisier - u. Staubkämme,
Spangen u. Zierkämme,
Maniküre-Artikel u. s. w.

‘Sapelenhcros

Qeorg Diez
‘öapetenkleber

bezugsscheinfreiI

•Billigst
in jeder
Menge!

| ßuisenplaiz4 . Fernruf 3025

Verband der Gärtner und Gärtnereiarbeiter
Abt . Privat -GSrtner.

Der tariflich festgelegte Mindestlohn kommt auch für
die Privatgärtner nicht mehr in Betmcht. Es ist unbe¬
dingt darauf zu achten, daß die zur Zeit festgelegten
Löhne von 81 Mk. wöchentlich oder 350 Ml. monatlich
bei 8- resp. Mündiger Arbeitszeit gezahlt werden.

Jeden Samstag abend von 8—9 Uhr Auskunfts¬
erteilung. Abt . Privatgärtner

Gewerkfchaftshaus, Wellritzstraße 48.

3ti Sen MsSsSM SlivW
finden junge Mädchen mit höherer Schulbildung als
SchülerinnenAufnahme. Ausbildung in Sänglings- n.
Aleinkimderpflegebis zum 4. Jahr unter vorzüglicher
Anleitung. Abschlußprüfung nach vollendeter Lehrzeit.
Auf Wunsch volle Pension.

Näh. Krippe I, Gabelsbergerstr. 3, Wiesbaden.

Großes Lager in
trockenen, reinen u. guten

Tannen- und Fichten-
Brettern und-Dielen

20—50 mm stark. •*•

Ai Messnchoiüt
Mainz -Kastel Holzhandlung.

Engl . Kernseife
Doppelstück Mk. 3.50, b. mehr Rabatt
Drogerie Lilie, Moritzstr. 12.

t
♦
♦

❖
❖

Josef
Spezial-Geschäft feiner Delikatessen.
Feiner, kühler, großer Speisesaal im Hanse.

Wiesbaden J
Michelsberg 8 . - I- Taunusstr . 23 . +

Gekochter Rollschinken— Lyoner Wurst
Schinken-Wurst— Schinken-Presskopf
Mettwurst Mett-Plockwurst Aufschnitt
Geflügel Mayonnaisen Warme Speisen

Platten zu jeder Tageszeit. Im Hause SpeisesaaL

bitte sich
meiner Firma erinnern zu wollen.

Brikett-, Kehlen-, Koks- und Holzhandlung
Loreleiring 5.

Telephon 1697 . Telephon 1697.

Musik-Institut Otto Kilian
befindet sich jetzt

Am Kaiser-Friedrich-Bad 7,1,
Eingang Biidingenstratze.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebmucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
katarrh und dergl. mehr. 737

Schützeahof-Apotheke, Langgaffe 11.

Beamten-u.Bürger-Konsumverein
für Wiesbaden und Umgegend. E. G. m. b. H.

Am 1. Juli schließt unser 7. Geschäftsjahr.
Wir bitten deshalb mrsere Mitglieder , die gelben Kassenbons

in den vorgeschriebenen Umschlägen mit der grünen Markenkarte
gegen Quittung in unseren Verteilungsstellen bis spätestens 15. 3ul.
einzureichen. F317

Der Vorstand.

,il

II*
Amsterdam

Telegramm -Adresse : PrettymlB.
Größte und leistungsfähigste Zigarettenfabrik Hollands, welche
als Spezialität engl., türkische u. ägyptische Zigaretten fabri¬
ziert, sucht einen seriösen

Allein-Vertreter
welcher auf eigene, feste Rechnung kauft. Derselbe wird
durch uns mit großzügiger Reklame unterstützt . Angebote
an unsere Adresse erbeten. F108

Einkoch -Apparate
Einkoch - Gläser
Einkoch -Töpfe
Steintöpfe— Dörrapparate

sowie sämtliche Haus- und Kuchen-Geräte
empfiehlt billigst in groß. Auswahl B10298

A. Baer&Co., KSSS 'SÄ
Eisenhandlung, Haus- und Eüchfen-Geräte.

Uelegenheitskauf in Brillanten.
Habe im Aufträge zu verkaufen : 3 Briil.-ßinge»

1 Brosche und 1 Paar Ohrringe zus. für Mk. 4200.
Bleichstr asse 28, Laden. Max CracznobovskL

Brillanten und Perlen,
Silbersache«, Bestecke, Pokale, Leuchter, Service, gold.
Uhren und Ketten, Pfandscheine kauft zu hohen Preise»% gtllals, « « II«14. M. 4139..
Geigen, Cellos, auch defekte,
sowie Mandolinen , Gitarren , bessere Grammo¬

phone und Platten kauft höchstzahlend
Tel. 3253. Zimmermann , Webergafse 25. Tel. 325»

Phologr. Apparate
in Zeiß u. Görz, Prismen -Gläser, kl. Motore, Dynamos»
große Kinos kaust zu hohen Preisen

Zimmermann, Webergafse 35. Tel. 3253. ^

und alles andere
Ungeziefer

vernichtet fchneN und sicher

KalllNlerjM Schmitt, KelMM 11*
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